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Liebe Geneind.e I

l.¡J i¡ wol-len zu erfassen suchen, was jetzt in d.ieser Stun-

de die i{ahrheit ist. lýe¡ si-nd, r'rir, und 1,Ýas r.¡oll-en wi¡

jetzt? liine de¡ Lesungen, die wir gehört haben, nennÛ

uns ein I'Völkl-eín" inmi-ti;en der Völker der \4elt. Ldi¡

müssen es ernst nehmen, so steht es ¡nit uns: wenige nur

s ind wrr, v,renn auch i-n dieser Nacht eine respektable

Versammlung" wir kommen aus d.en "Nationen", den Reíchen

der i,Ielt , aus den Vofkern, aus der Volksmenge; Ý/ir hö-

ren mit: aus Kfassen, Schichten, Gruppen, in denen kei-

nesl¡/egs Fried.e ist. Da ist d-och Strei-t, Hauen und- Ste-

chen aufe inander.

Der Text hier sa6t: "Sie al-le strömen zum Berg d.es

Íierrn" , " vrir" , d-ie zunächst ivissen von Brandung gegen-

einand.er, mít viel Strandgut beladen, als solche, die

nimne¡ lveiter können" wol-l-er v/ir es gelten l.assen: das

sind- wir. Äls solche "st¡ömen wir zum Berg d-es llerrn".

\{ann, wo, wie denn? l{ir fragen: wo nj-mmt uns das mit

in die große Friedensfeier am Berg des Herrn?

Ich wil,1 es an Beisplelen zeigen. \{ir affe wissen von

verbissenem Krieg, wo e Íne Zinnerwand die ¡'ront \,Jar,

híer die Russen, dort d.j-e Deutschen, d-er schuld.ige Mann;

wj-r ve¡stehen, was da vorgeht; mitten d¡in eín Lokus,

ein Abtritt, Russen benutzen ihn und Deutsche; und. es

geschah, daß da ein Russe saß oder umgekehrt, als d.er

andere kan. fer Krieg vrar bitie¡bos geworden, doch d.a

vergaßen sie, einand.er zu töten" i,i as ist das, daß man

eínand-er leben líeß? Oo.er ein BeispÍel aus d"er lranzò-
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sischen Revolutlon: ein furchtbares Ùiorden; eine FaniÌae

auf d-er Flúcht: Mann, tr'rau und' zwei Kinder' die Frau

scht'tanger. hls d'ie Stunde der iÝiederkunf t Aa war ' wurde

Stationaufd.erFluch-bgemacht.DieVerfolgertraten

íns Haus" Nach all deil ì3ösen, das geschehen t'¿ar' konnte

man nichts err^¡arten afs l'lord-eû ' Aber unter den iläschern

war ein Àrzt, der ärgste der Hasser' ^åls er der Lage an-

sichtig wurde, vergaß er Feind zu sein und half ilas ist

d.a geschehen? - Ein d¡ittes Beispiel: wiederun in Stalin-

grad.. Zerschossene tiäuser undt \^/enn j-ch mich recht erin-

nere, kurze Pause- In einern der iläuser entdeckb erner

ein Klavj-er, schlägt den Deckel auf und spielt' Da kamen

sie heran, Russen wj-e Deutsche t und hörten die Musik und

hörten auf, Feind zu sein. Has war da los?-

Ich môchte vorsichtig seín mii der Deutung' '{ber Síe wer-

den bestãi;igen: d.erì-eì- gibt es unter llenschen" iýas vlar

die l'iuslk in dresem -{u6enbllck, d'aß sie voll Ehrf urcht

stehen und nicht meh¡ morden können? In all- den Beispie-

Ien rvar etr^/as ' das die Verbissenen noch der Rührung f á-

híg machte. lter angerühTt lvird7 höri wieder i'ieisung' l'/er

der lJeisung sich stellt, d-urch den kornmt d-er Frled'e ' und'

unsere bôse riett \Ýlrd- an der Stelle gut "

l{ie hôren l¡/ar es nun: "Erschienen ist in unserer lviitle

die Güte und Mens chenfreundl ichke it Gottes"? Ganz prak-

tisch: in eínen Kind, daß wir freundfich wü¡den und rlie

Güte fernten' I¡¡âs sich selbst nicht helfen kann' ín Ehren

zu halten. Uns aflen ist dieses 'rKind" hingesteÌlt ' 
das

',Kind,, bleibt bls zum Tod- am Kreuz: Jesus ' d'er nlcht Ge-

waf t übt, d.er sicl DEl'r überläßt, in d"essen '&uftrag er

steht. Die lulenschen erschlagen den ldehrLosen' Gott aber
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nestätíilt ihn uncL setzt ihn ia d'ie lìöchste ìiacht " liu'n

rvird dieses Kind ei-nst ríchten ôie l'iationeo n Klassen t

Ðchicbten n ;rrupper¡ der ErC"e ¡ am -lìnde ü werd en sie ih-

reSchi're:l;erunschtliedenzurPflugscharunõíhreSpeere

zu 'i.Í inzermes sern e nie ¡: eb-r irerdcn síe den K:rieg ler-

nehtt.

Ijies i{under'oare möge Goi;t in' un¡ schaffen" lun wir uns

auf, ðieses 'lunder will uns e¡::eichen: "'!ìohlan dennt

Ilaue Jskob, l-aP¿t uns r'¡ancleln ín d iesen i',icht ! " Dies

i'iinC. ist uns dês licht. Laßt uns einen ir-an<le1 fùhren

ín cliesen L,icht I Amen"

(tiomilie an 29 "'i2 "1971)

St.Laurentius


